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Grundinstandsetzung der Wehranlage Viereth – eine Sommerbaustelle 

Dipl.-Ing. Thomas Dietrich, Wasserstraßen - Neubauamt Aschaffenburg 

Dipl.-Ing. Elmar Wilde, Wasserstraßen – Neubauamt Aschaffenburg 

Bau und Betrieb der Wehranlage 

 

 

Bild 1:  Das Wehr Viereth - Istzustand 

 

Die Staustufe Viereth mit einer Fallhöhe von 6,0 m wurde 1925 nach einer Bauzeit von ca. 4 Jah-

ren in Betrieb genommen. Neben der Schleusenkammer mit 290 m Nutzlänge, dem Fischpass und 

der Wasserkraftanlage mit einem Ausbaudurchfluss (nach Erweiterung) von 159 m³/s bildet das 

zweifeldrige Walzenwehr mit lichten Weiten von 30 m und Walzendurchmessern von jeweils 4,8 m 

das zentrale Element der Anlage. 

Weil es unterhalb der Wehranlage zur Kolkbildung kam führte die BAW 1957 umfangreiche Model-

luntersuchungen mit dem Ziel einer besseren Energievernichtung durch. Die empfohlenen Umbau-

ten auf dem Wehrboden wurden allerdings nicht umgesetzt. 

Die Grundinstandsetzung 

In den letzten 10 Jahren wurden vermehrt Schäden an den Walzenverschlüssen und den zugehö-

rigen Zahnschienen festgestellt. Untersuchungen des Anlagenbetreibers (WSA Schweinfurt) erga-

ben, dass die Instandsetzung des Massivbaus und der Ersatz der Verschlüsse durch Druckseg-
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mentverschlüsse wirtschaftlicher als ein Ersatzneubau oder andere Grundinstandsetzungsvarian-

ten sind. Die Wehranlage soll dadurch wieder für eine Betriebsdauer von 80 Jahren ertüchtigt wer-

den. Die Ergebnisse der BAW-Untersuchungen wurden dabei wieder aufgegriffen. 

Im Jahr 2012 wechselte das Projekt zum Wasserstraßen - Neubauamt Aschaffenburg (WNA) und 

befindet sich inzwischen in der Ausführung.  

Weil die Wehranlage auch während der Instandsetzung ohne wesentliche Einschränkungen bei 

der Hochwasserabfuhr zur Verfügung stehen muss, können jeweils nur in den Sommermonaten 

Arbeiten in einem Wehrfeld durchgeführt werden. Die Durchführung der Maßnahmen ist daher in 

die folgenden Schritte unterteilt: 

 2014 Wehrfeld R: Baugrubenumschließung 

 2015 Wehrfeld R: Sanierung Kolkboden, Mittelpfeilerverlängerung 

 2016 Wehrfeld L: Baugrubenumschließung, Sanierung Kolkboden 

 2017 Wehrfeld R: Verschlußwechsel 

 2018 Wehrfeld L: Verschlusswechsel 

 2019 Wehrfeld R und L: Restarbeiten 

 

 

 

Bild 2:  Das Wehr Viereth – nach der Grundinstandsetzung 
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Hochwasserabfuhr während der Bauzeit 

In der Mehrzahl der Bauabschnitte ist jeweils die Trockenlegung eines der beiden Wehrfelder er-

forderlich. Kommt es während der Bauzeit zu einem Hochwasserereignis stellt sich die Frage, ob 

trotz der Baugrubenumschließung eine schadlose Hochwasserabfuhr gewährleistet ist. Für das 

Bemessungshochwasser (HQ100 = 2.000 m³/s) ist diese Frage zu verneinen. Die Verlegung der 

Baumaßnahmen in die hochwasserarmen Sommermonate ist daher unumgänglich. Aber auch ein 

Sommer HQ100 mit 1.180 m³/s überschreitet die Leistungsfähigkeit eines Wehrfeldes erheblich 

und würde einen Aufstau von ca. 1,6 m oberhalb der Wehranlage verursachen. Außerdem wäre 

auch durch die dabei auftretenden hohen Strömungsgeschwindigkeiten die Standsicherheit der 

angrenzenden Bauwerke gefährdet. 

 

 

Bild 3:  Strömungsgeschwindigkeiten bei HW-Abfuhr durch ein Wehrfeld 
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Daher wurde nach Lösungen gesucht, wie auch das trockengelegte Wehrfeld zur Hochwasserab-

fuhr herangezogen werden kann. Hierfür wird die Baugrube für eine planmäßige Durchströmung 

ausgelegt. Im Oberwasser kann durch einen Revisionsverschluss mit sechs Segmentschützen ein 

großer Teil des Abflussquerschnitts freigegeben werden. Im Unterwasser werden zuvor „Türen“ in 
der Baugrubenumschließung geöffnet, so dass ca. 300 m³/s durch das jeweils betroffene Wehrfeld 

abgeführt werden können. 

 

 

 

Bild 4:  Der schwimmende Oberwasserrevisionsverschluss mit Segmentschützen 

 

Die damit erreichte Abflussverteilung auf zwei Wehrfelder führt einerseits zu einer erheblichen Re-

duzierung der Strömungsgeschwindigkeiten. Weiterhin kann der Aufstau im Oberwasser der 

Wehranlage auf ca. 0,9 m reduziert wird.  
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Bild 5:  Strömungsgeschwindigkeiten bei HW-Abfuhr durch beide Wehrfelder 

 

Ein Vergleich mit dem Aufstau eines HQ100 (2.000 m³/s) von 1,4 m bei dem beide Wehrfelder un-

eingeschränkt zur Verfügung stehen zeigt die Wirksamkeit der Maßnahmen. Weil der Hochwas-

serschutz der Oberlieger, darunter die Stadt Bamberg, auf diesen Aufstau ausgelegt ist, kann ein 

Sommer HQ100 mit diesen Maßnahmen schadlos abgeführt werden. 

Seitens der bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung wurde zu dieser Vorgehensweise das Ein-

vernehmen erteilt. 
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